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Wohnüberbauung am Stadtrand von Tokio, 1988
Architekt: Atsushi Kitagawara

Ausblick von der Dachterrasse
Vue du toit en terrasse
View from the roof terrace

In einem Wohnquartier von Tokio, in der Nähe der
Waseda-Universität gelegen, erscheint die kleinteilig
gegliederte Wohnzeile mit Laubengängen und kleinen
Appartements wie ein Studentenheim. In Wirklichkeit
handelt es sich um ein gewöhnliches Wohnhaus für
Einzelhaushalte. Ihm liegt ein Programm zugrunde, das auf
dem kleinen, schmalen Grundstück möglichst viele
Wohnungen forderte.

Solche Wohnkapseln gehören in Tokio zu den
üblichen, inzwischen weitest verbreiteten Wohntypen; das

hektische, hochtechnisierte Stadtleben im überbevölkerten

Tokio findet mit dem Rückzug in die hermetisch
abgeschottete Privatheit einen Ausgleich.

Die Bauproduktion im Massenwohnungsbau hat
sich auf ein entsprechendes Angebot ausgerichtet.
Kommerziell ausgereizt, werden auf kleinstem Raum
möglichst viele Wohnzellen gestapelt und zusammengepfercht.

Innerhalb dieser ökonomischen
Verwertungsmethode hat nun Kitagawara nach einer
architektonischen Aufwertung der Wohnkapseln gesucht. Die
erste Massnahme besteht in der Gliederung und
Individualisierung der einzelnen Wohneinheiten, sei es
durch unterschiedliche Grundrisse und Grössen oder
durch Mauervorsprünge. Die zweite - gewissermassen

volumetrische - Massnahme besteht in der Vergrösserung

der Wohnungen durch fast fünf Meter hohe
Wohnräume, in welche die Balkone integriert sind,
indem sie nischenartige Einbuchtungen oder - von
hohen, geschlossenen Brüstungen umfasste - Ausbuchtungen

bilden. Die dritte Massnahme untermalt
schliesslich eine Interpretation des Laubenganges als

wohnliche Terrasse, textil umhüllt, mit weiten
Ausblicken auf das Zentrum von Tokio. Red.
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Laubengang im Westen
Coursive ouest
Access balcony to the west

Südseite
Cöte sud

South side
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5. Obergeschoss, 1. Obergeschoss,
Erdgeschoss
5eme et 1er etages, rez-de-chaussee
5th floor, Ist floor, ground-floor
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Gesamtansicht von Norden
Vue generale cöte nord
General view from the north

Fotos: Mitsuo Matsuoka, Tokio
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